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Der Jubilar wurde am 8. Juni 1941 in Wiener Neustadt geboren. Er wuchs in Hornstein auf, 
wo er von 1947-1951 auch die Volksschule besuchte. Nachdem er ein Jahr die Hauptschule in 
Eisenstadt besucht hatte, wechselte er in das Bundesrealgymnasium Eisenstadt über, wo er 
1960 die Reifeprüfung ablegte. Ab 1960 studierte er an der Philosophischen Fakultät der Uni­
versität Wien Geschichte, Kunstgeschichte und Geographie und erwarb 1967 seinen Doktor­
grad mit der Dissertation Die Anfänge der Sozialdemokratischen Partei im Burgenland 
(1869-1927).

Im selben Jahr trat er in den Dienst des Amtes der Burgenländischen Landesregierung und 
wurde als Bediensteter des Höheren wissenschaftlichen Dienstes dem Landesarchiv bzw. der 
Landesbibliothek zugeteilt. Nach einer mehrmonatigen Ausbildung an der Österreichischen 
Nationalbibliothek in Wien legte er dort 1969 die Prüfung für den höheren Bibliotheksdienst 
mit sehr gutem Erfolg ab und wurde mit der Leitung der Landesbibliothek betraut.

Mit 30. August 1971 wurde er als Stellvertretender Leiter in die Abteilung XII/l-Allgemeine 
Kulturangelegenheiten versetzt. Am 1. Jänner 1989 wurde zum provisorischen Leiter dieser 
Abteilung und gleichzeitig zum wirkl. Hofrat befördert; kurz darauf erhielt er seine Definitiv­
stellung als deren Leiter. Am 1. Juni 1990 wurde er provisorischer Leiter des Burgenländi­
schen Landesmuseums, am 14. November zum „Direktor der Burgenländischen Landesmu­
seen“ bestellt; diese Funktion hat er auch heute noch.

Daneben war Gerald Schlag 1973 bis 1984 Lehrer an der „Pädagogischen Akademie Burgen­
land“, wo er im Rahmen der Hauptschullehrerausbildung das Fach „Österreichische Ge­
schichte“ unterrichtete. Fast zwei Jahrzehnte hielt er Vortragsreihen zur österreichischen Zeit­
geschichte an der „Burgenländischen Volkshochschule für politische Bildung“ in zahlreichen 
Orten des Burgenlandes.

Gerald Schlag wohnt seit 1978 in Großhöflein, ist verheiratet und hat einen Sohn sowie zwei 
Töchter.

Soweit die trockenen Fakten einer Beamtenbiographie. Gerald Schlag ist jedoch nicht „nur“ 
ein Beamter; er ist vor allem Mensch, Ehemann und Vater, und er ist Wissenschaftler. Mitar­
beiter, Freunde und Bekannte schätzen den Menschen als geistreichen, umfassend gebildeten 
Gesprächspartner voll Charme und Witz, der mit seinem Wissen nicht geizt, sondern es groß­
zügig zur Verfügung stellt, als verständnisvoll menschlichen Schwächen gegenüber und als 
langmütig.

Der Wissenschaftler hat nicht nur seine Forschungen in einer Anzahl von Publikationen unter­
schiedlicher Art veröffentlicht, er hat sie in einer Unzahl von Vorträgen, Rundfunk- und Fern­
sehbeiträgen und im Rahmen von Schulungen auch vermittelt und damit einen weit über ein 
Fachpublikum hinaus reichenden Personenkreis angesprochen. Aber nicht nur Wissen aus sei­
nem „eigentlichen“ Fach hat er weitergegeben, sondern durch die Gestaltung und/oder Orga­
nisation von unzähligen Ausstellungen -  etwa 1973 bis 1996 fast alle Landesausstellungen in 
Schloß Halbturn oder die große Haydn-Ausstellung 1982 in Eisenstadt -  auch ganz andere 
Themen einer riesigen Zahl von Menschen nahegebracht. Nicht zuletzt hat er als langjähriger 
Leiter der Burgenländischen Landesgalerie dazu beigetragen, dass zeitgenössische Kunst und
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zeitgenössische Künstler im Land und darüber hinaus nicht nur toleriert, sondern auch aner­
kannt wurden. Und gerade diese Vielfalt als Forscher, Gestalter und Vermittler machen den 
Menschen, den Wissenschafter und Beamten Gerald Schlag zu der außergewöhnlichen Per­
son, die durch diese Festschrift geehrt werden soll.

Die Herausgeber
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Malerei und Graphik im Burgenland 1921-1965, Katalog der Landesgalerie im Schloss 
Esterhazy, Eisenstadt 1981.

Poljoprivreda i agrarna politika u Gradiscu od prvog svetskog rata do svetske privredne 
krize, in: Mednarodni kulturno-zgodovinski simpozij Modinci 1981, Maribor 1981.
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Die Geschichte der burgenländischen Landesverfassung, in: Die Burgenländische Landes­
verfassung. Geschichte, Kommentare, Texte (= Burgenländische Kulturoffensive. Publikatio­
nen 10), Eisenstadt 1982, S. 11-30.

Burgenland 1918 -  1938, in: Erika Weinzierl -  Kurt Skalnik, Österreich 1918-1938, Graz 
1983, 2. Band, S. 747-800.

Die Grenzziehung Österreich -  Ungarn 1922/23, in: Burgenland in seiner pannonischen 
Umwelt. Festschrift August Ernst (= Burgenländische Forschungen, Sonderband VII), 
Eisenstadt 1984, S. 333-347.

Eine Beschreibung der Burg Forchtenstein aus dem Jahre 1805. Aus dem Reisetagebuch 
Erzherzog Rainers, in: Urgeschichte -  Römerzeit — Mittelcdter. Materialien zur Archäologie 
und Landeskunde des Burgenlandes II. Festschrift Alois J. Ohrenberger (= Wissenschaftliche 
Arbeiten aus dem Burgenland, Band 71), Eisenstadt 1985, S. 249-254.

Burgenländische Politik in den Jahren 1934-1938 und 1945/45, in: Burgenland 1945, 
Eisenstadt 1985, S. 49-66.

Eisenstadts Weg zur Landeshauptstadt, in: Volk und Heimat 1985, Heft 1, S. 224-230.

Die Kroaten im Burgenland 1918 bis 1945, in: Die burgenländischen Kroaten im Wandel der 
Zeiten, Wien 1986, S. 171-222.

Die Frage einer burgenländischen Landeshauptstadt 1921-1930, in: Österreich in Geschichte 
und Literatur 30 (1986), Heft 4 (Juli-August).

Die österreichische Post in Konstantinopel und der Levante, in: 2000 Jahre Post, Halbturn 
1985, S. 280-297.

Burgenland in alten Ansichten (gemeinsam mit Otto Guglia), Wien 1986, 197 Seiten.
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Zur Kunstszene im Burgenland: Malerei, Grafik und Bildhauerei seit 1945, in: Kultur ist ein 
weites Feld. Festschrift fü r  Johann Jandrasits, Eisenstadt 1988, S. 262-272.
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ka, Katalog Halbturn 1988, S. 171-187.
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Band 73, Eisenstadt 1989, S. 96-111.

„Um Freiheit und Brot“. Die Arbeiterbewegung von ihren Anfängen im westungarischen 
Raum bis zu ihrer Verbannung in die Illegalität, in: Aufbruch an der Grenze. Die Arbeiter­
bewegung von ihren Anfängen im westungarischen Raum bis zum 100-Jahre Jubiläum der 
SPÖ (gemeinsam mit Fred Sinowatz und Walter Feymann), Eisenstadt 1989, S. 9-95.
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Mitarbeit von Hans Hahnenkamp, Gustav Reingrabner, Hans Peter Zelfel), Eisenstadt 1991, 
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